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dem großen Eugen in den Ebenen Ungarns zum Siege über

die Türken geführt worden waren, bis zu ihren Kämpfen

gegen das aufsteigende kriegerische Genie eines Napoleon

Bonaparte, hatten viele Geschlechter von Officieren und Mann¬

schaften einander abgelöst: allen aber war der Geist echter

Manneszucht und hingebender Vaterlandsliebe gemeinsam. Das

Regiment sollte im zweiten Jahrhundert seiner Geschichte reich¬

liche Gelegenheit finden, von neuem sich glänzend zu bewähren.

Das Regiment im Metten Csatttionsllriege, bei Mavi
und Marengo.

Im zweiten Coalitionskriege, den Österreich, Russland

und England mit noch anderen Mächten gegen das übermüthige

Frankreich führten, waren die Deutschmeister abermals auf

dem italienischen Kriegsschauplätze. Da konnten sie zu ihrer

freudigen Genugthuung an der Übergabe der Festung Mantua

durch die Franzosen theilnehmen, um deren Entsatz auch sie

1796/97 ruhmvoll, aber vergeblich gekämpft hatten. Als die

französische Garnison, die sich kriegsgefangen ergab, aus der

Festung marschierte, bildete auf der einen Seite das Regiment

der Deutschmeister, auf der andern das Regiment Nr. 16

Spalier. Außer 600 Kanonen und 13000 Gewehren fielen eine

große Menge Kriegsmaterial und die Lebensmittel-Vorräthe für

ein Jahr in die Hände der Sieger.

Schon vorher war die Festung Alessandria, die am

untern Tanaro inmitten von Sümpfen und Morästen liegt,

gefallen. Über die vereinigten Heere der Österreicher und Russen

führte der russische General Suwarow, einer der größten

Heerführer seines Volkes, den Oberbefehl; er marschierte nach

der Riviera, um dort die letzten Stützpunkte der Franzosen¬

herrschaft zu nehmen.
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